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NEWS

Office 2010 in den Startlöchern
Microsoft stellt Interessierten die Testversion von Office 2010 
zur Verfügung.
1. Zum Thema
Microsoft gab im Juli 2007 erstmals Einblicke in die Nachfolgeversion seiner Client- und Serverprogramme von Office 2007. Die für Anfang 2010 angekündigte neue Version können interessierte Anwender/innen derzeit testen. Seit Ende August ist sie in einer „Technical Preview“ als Version „Build 4417“ für Tester/innen zugänglich. Erfahren Sie hier mehr über die wichtigsten Neuerungen im nächsten Office-Paket.
2. Wichtige Neuerungen
· In allen Anwendungen wird die Bedienoberfläche komplett auf „Ribbons“ umgestellt – auch bei „Outlook“, das die Multifunktionsleiste bislang nur für einige Aufgaben bemühte. Die aus Tabellenblättern, Gruppen und Schaltflächen kombinierte Leiste stellt sämtliche Office-Funktionen bereit und passt sich an die Windows-7-Optik an. Per Farbcode wird ständig ein visuelles Feedback über die aktuelle Anwendung signalisiert. So zeigt sich in der Textverarbeitung „Word“ die Leiste beispielsweise in Blau, Grün steht für „Excel“ oder Gelb für „Outlook“.
· Anwender/innen können die Ribbons in Office 2010 deutlich stärker an ihre Bedürfnisse anpassen. Mithilfe eines neuen Icons lässt sich außerdem die recht große und platzraubende Ribbon-Leiste leichter bis auf die Überschriften der Tabellenblätter minimieren.

· In Office 2010 wird man den von Office 2007 bekannten „Office“-Button bzw. die Schaltfläche „Office“ vergeblich suchen: Die dort angesiedelten Funktionen werden auf die „Ribbon“-Elemente aufgeteilt.

· Die integrierte Bildbearbeitung in „Word“ hat tatsächlich einiges zu bieten. Neben zahlreichen Kunstfiltern, Bildschärfung und Farbkorrektur können Bilder sogar auf eine bestimmte Größe zugeschnitten werden – ganz ohne Programme wie „Photoshop“ bedienen zu müssen.
· In „PowerPoint“-Präsentationen können integrierte Videoclips ohne zusätzliches Videobearbeitungsprogramm geschnitten werden.
· Weiters hat Microsoft angekündigt, Office 2010 mit verstärktem Kopierschutz auszustatten. So wolle man Benutzer/innen besser vor Raubkopien schützen. Die 2006 in „Windows Vista“ und „Server“ eingeführte „Software Protection Platform“ (SPP) erreicht nun in modifizierter Form das Büropaket. Außerdem wurde die Echtheitsprüfung „Office Genuine Advantage“ ausgeweitet.
· Eine spektakuläre Neuerung in Office 2010 werden die kostenlosen Web-Versionen des Office-Paketes sein. Damit tritt Microsoft direkt in Konkurrenz mit Googles freier Online-Software „Google Docs“. Die Microsoft Web-Versionen sollen nicht nur mit dem „Internet-Explorer“ bedienbar sein, sondern werden auch mit „Firefox“ und „Safari“ getestet. Das User-Interface wird identisch zur lokal installierten Version die in Office 2007 eingeführten „Ribbons“ verwenden und sollte damit für Office-User keine optische Umstellung bedeuten.
3. Weitere Informationen
Weitere Informationen zu diesem Thema können im Internet unter folgenden Adressen abgerufen werden: 
· Offizielle Vorschau von Microsoft auf Office 2010: (Englisch)
http://blogs.technet.com/office2010/archive/2009/08/17/evolving-the-backstage-view.aspx
· Office 2010 unter der Lupe:
http://www.computerwelt.at/detailArticle.asp?a=123121&n=4
· Fotostrecken zu Office 2010 Build:
http://diepresse.com/home/techscience/hightech/microsoft/499246/index.do?gal=499246&index=1&direct=500936&_vl_backlink=/home/techscience/hightech/microsoft/500936/index.do&popup=
http://www.chip.de/bildergalerie/Office-2010-Build-4417-Galerie_37863829.html
http://www.pcwelt.de/_misc/galleries/detail_gross.cfm?pk=70788&fk=2030219
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